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Sir. B 3HnfWetU fchttetjettfche gantaitcltt--3ettnna (Crgcn für bit offoielten piblttattonen 6t8 <Sdp>cts. »werbcoerete»)

belanntermafeen bet (Sfjür« unb 3fenfteretnfaffungen k.)
Slmenftonen unb profile to uuenblich mechfeln unb fid) nach

bem ©efchmode beg Öauherra utib beS SIrd)iteften rieten
müffen, bafe felbft fehr P.rofee Sageroortäte feiten aitdö nur
annäpernb bog Nötige p bieten bermögen.

SBeitere Slngfunft betreffenb Sicenjen erteilt bie girma
@. Srafelmann, 3fabtif tünfitidjer Sanbftehte in 3®üch IV
(Dberftrafe). _____

ïlr&eitë. Mitb gicferirngMkmapngen.
(Stattliche j0riginaI»3KitteiIungen.) Nachdruck verooioo

S8eranbenbauam!0e&trî§ïrattfenl}au8§elben
an Sdjloffermeifter geberer Partner in 8IItf±ätten.

Sîeue ©tfenîonftruîtion bet ©ifenb aßnbrüde
ber St. D. S3, bei SSiptingen an bie gflrma Sfjeobor
Seil «. So. in firlenS pm petfe bon gr. 155,420.

ßolumIm&SdjieMeljre.
©. 31. P

Site unter bem Stamen „©olumbug" auf ben SKatli
gebraute Sdjtebleljre bereinigt in fidb aße bie ©igenfcfjaften,
weisse eine fowoljl für ben Saieti alg auch für ben gadj*
mann geeignete Safchenidfieblehre haben fofl

Siefelbe ift audj- in ben anbern ©taaten beg ©onitnentg

pm Seil bereits patentiert ober pm patent angemelbet.
Ste aug beftem Staljl giftanjte ßoIumbug Schieb»

lehre befi&t gegenüber ben blgßer beftehenben geftargten
Safdjenfdjieblehten folgenbe fßorpge:

1. ©tsfadjeg Dwffaen ber Schiebleßre ermöglicht p gleis
(her ©iäilc», Sod)= nnb Siefemefeung. SBermit»

telft beg Sodsmafeeg fönnen ßöd^er bon 2 mm an
gemeffen werben; bag Siefmafe befteljt in bem am
Schieber angebrachten fehmalen ©tä&djerr, weldjeS mit
bem Deffnen beg ©chieberg am @.ibe ber Stange her*
austritt. Sag Slblefen ber betrtffenben SERafee ge»

fdjteht Pom Stoning au§.
2. Sie ©djtebjehre lann augeinanber genommen unb

jeber beliebige Seil neu eifert Werben.
3. ©ine Störung im ruhigen ©ang ber ©djieblebre ift

burbh bie auf ber Stüdfeite befinbtidjen Sdjleppfebcr
auggefchloffen.

4. Ser Sdjieber lann miitelft Schraube unbeweglich feft=
gefieflt werben im ©egenfafe p ben ©dj'e&lehren mit
©pcenterfeßfteßung, welche nach lurjer 3'ii gewöhn»
lid) ben Sienft berfagen.

Sie Sänge ber Schieblehre, betragt 160 tarn ; fie wiegt 55
©ramm unb ift baljer fahr leicht ta ber Sajdje p tragen.

Sßreig ber Schieblehre mit 2 beliebigen SRafeett unb
1 Stoniug gr. 4.20, mit 2 Stouten 3fr. 4 50, p:a£tifche
Seberetuig bap gr. —. 50. 3u beziehen burch 3. ©djmar»
Senbach, ©enf.

SeïfÉiekrïêô.
Sie dtnführung fürjerer 3ttÖi«nflhfnjien unb bie

prompte SBejafelung £>anbwerïetrethnungen burch bie
Äunben gehören p ben beften Eßlitteln, bem ©amerbeftanb
aufphelfen, feine fogiale Sage p berbcffern. Saber rechtlich
benlenbe grennb beg arbeitenben fßolfeg foßie fich bcffen be»

mufet fein, bafe ebenfo gut wie ber Saufraann unb 3nbu»
ftrieHe gewohnt ift, für gelieferte SBare fofort Sîed^nung p
ftellen unb 3ahlnnggtermin oon 3 Pönalen p befiimmen,
auch ber weniger lapitallräftige fèanbtoerler bißigen Stufprudj

auf rafdhe Pphlung feiner fÇorberung machen barf. @g

wirb beghalb fein anftäubiger Sonfument lünftigljtn bem

fpanbwerïer Perargen, Wenn biefer mit bem alten Schienbrian
ber halb» unb gan#hrlichen fRadjnunggfteßung aufräumt unb

je auf ©djlufe jebeu Quartals 3ahluug erwartet. Sie §aub»
Werfer unb Setailhänbler p Stabt unb Sanb aber möchten

wir, wo bieg noch nicht gefdjehen, aufforbern, fi(h über bie

©inführung ber öterteljährltchen fRedpunggfießung p Per»

ftäubigeu unb bann biefelbe auch fonfequent burdjpfüljren.
Sie wohltätige Phlung biefer Slrt Srebitreform mufe überall
Slnerîennung finben.

Schweiber, ©ewerbefetreiariat.

fSaumefett in 3üti<h* unermübli^e unb thatfräf»
tige Schöpfer beS Solberunternehmenä, tgerr § §ürltmann
im SQSalbhaug Solber, hat lepter Sage bag alt befannte

Stcftaurant pm alten Stömerhof mit llmgelänbe angefauft.
Sie beft beïannte Sßtrtfdjaft, bie im ©omm.r ein gern auf»

gefuchter ©rholungg» unb ©rfrifdpiggort mar, wo man fo
gute SBähenforten oertilgen îounte, wirb nun Pom ©rbboben
oerfchwtnben müffen. Sin Stefle btg alten, unanfehnltcheu
SSaueg foß eine Quartterbaute erfteßt werben, ähnlich ber»

jentgen im „fßfauen" am 3ütmeg. @i flnb tm ganjen
neun ©änfer projetttert. Sluf bem Unten glügel nächft bem

Bahnhof ber Srahtfeilbahn Wirb eine Staftauration erfteßt.
Ste SSanten foßen Por ©röffnung beg neuen §ote!g auf bem

Solber fertig erfteßt werben, bamit ber SSerfeßr mit biefem
ungehinbert wor ftch geh-« îann. Surch biefe Sieubauten
wirb bag Solberquartier p einem ber fdiönften in biefer
Stabt werben. •

SBnuwefen in Sern, ©ine ©efeßfehaft hat f«
hofen bei SSabern 15 Su^arten Sanb erworben, um
bafelbft nach oorauggegangenen ©ntwäffcrunggarbeiteu 2 0

SIrbeiterwoh«ungen p erfteßeu.

©in neuer ©tabtteil ift in föafel im SBerben begriffen.
Sie SRegterung legt bem ©rofeen fRate einen fRaifchlag be»

tri ffenb S3ebauung?plan für bag Söeftsfßlatean bor, im Sin»

fchluf? an beujenigen betreffenb Sebauunggpläne für bag
St. Sohan» quartier unb ben fcoteeletten. 3® SBefentliöhett
hanbelt cg fich u® bie Bebauung begjenigen Seileg beg

ftäbttfdjen ©ebieteg, welcheg fich füblich ber fSurgfelberftrafje
hingeht; ber fRegierunggrat beantragt am ©djluffe fetner
langen Slugeinanberfehung ©enehmigmtg biefer neuen Stra»
f$:tiprojefte. @g hätte leinen SBert, bem äßortlaute biefeg
fRatfchlageg folgen p moflen ; ber beigelegte SSlan lommt
bem Slerftänbnig für ben neu anplegenben StabitetI biet
btffer p §ülfe. SBir machen baräuf aufmerffam, ba^ biefer
Pan im Schauferfter ber „Siatd3tg." P& Sir.fid)t augge»
legt ift.

SBenn man fid& biefeg ©ewirre bon ©trafen, Sßläfeen
unb „fRingen" anfleht unb bie Stamen berfelben lieft, fo
glaubt mau fich gänzlich in eine neue Stabt berfefct. SEBir

finben ba u. a. folgenbe Strafjen unb fßtäfee: SGBanberftrafee,

söunbegplah, Smhrenfirafje, ©otihelfftrafee, SSörenftrafee, St.
©aßer fRing, Sudjenftrafje, Serchenftra^e, S3üubuerftrafee,
©ichenftrafte, S3eruer»fRtng, SaupewfRing, Strafeburger Slßee,
®laruer=9îing, Urner»fRtng, ©ottharbfirafee, Suäerner»fRing,
trtegerftrafee, Slblerftrafee, Saubenftrafee, SBaggenftrafee,
Sanbferftrafee, SEßolfftrafee, Schäferfirafee, §arntf<hftrafee,
ÜRorgartenring u. f. f.

Ser fRatfdjlag felbft jerfäßt in folgenbe Slbfdpitte: 1. S3e=

ftimmung ber einzelnen Strafeen beg neuen 3t<heg; 2. Slug»

fchmüclung ber Strafeen unb fReferbierung bon pö^eu für
öffentliche 3®?de ; Sluggeftaltung ber Schühenmatte; 4. Sau»
pläfee für öffentliche ©ebanbe; 5. §öhen= unb ©efäßgber»
hältniffe ber Strafeen; 6. Slnfdjlufegeletfe für bie Snbuftrie.

Sie junge ©eneration S3afelg wirb gut baran tun, ba»

für beforgi p fein, bafe fie bei 3^teu in ber ©eographie
ber Stabt p §aufe ift.
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bekanntermaßen bei (Thür- und Fenstereinfassungen zc.)

Dimensionen und Profile so unendlich wechseln und sich nach

dem Geschmacks des Bauherrn und des Architekten richten

müssen, daß selbst sehr große Lagervorräte selten auch nur
annähernd das Nötige zu bieten vermögen.

Weitere Auskunft betreffend Licenzen erteilt die Firma
E. Braselmann, Fabrik künstlicher Sandsteine in Zürich IV
(Oberstratz),

Arbeits- »nd Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàvì-vsrvmv«

Verandenbau am Bezirkskrankenhaus Heiden
an Schlossermeister Federer Pfanner in Altstätten.'

Neue Eisenkonstruktion der Eisenbahnbrücke
der N. O. B. bei Wipkingen an die Firma Theodor
Bell u. Co. in Kriens zum Preise von Fr. 155,42V.

Columbus-Schieblehre.
D, R. P.

Die unter dem Namen „Columbus" aus den Markt
gebrachte Schieblehre vereinigt in sich alle die Eigenschaften,
welche eine sowohl für den Laien als auch für den Fach-
mann geeignete Taschenschieblehre haben soll

Dieselbe ist aukff in den andern Staaten des Continents
zum Teil bereits patentiert oder zum Paient angemeldet.

Die aus bestem Stahl gestanzie Columbus-Schied-
lehre befitzt gegenüber den bisher bestehenden gestarzten
Taschenschieblehren folgende Vorzüge:

1. Einfaches O.ffaen der Schieblehre ermöglicht zu glei-
cher Zeit Stärk:-, Loch- und Tiefemeßung. Vermit-
telst des Lochmaßes können Löcher von 2 wrrr an
gemessen werden; das Ttefmaß besteht in dem am
Schieber angebrachten schmalen Stäbchen, welches mit
dem Oeffnen des Schiebers am E ide der Stange her-
austritt. Das Ablesen der betreffenden Maße ge-
schieht vom Nonius aus.

2. Die Schieblehre kann auseinander genommen und
jeder beliebige Teil neu ersetzt werden.

3. Eine Störung im ruhigen Gang der Schieblehre ist
durch die auf der Rückseite befindlichen Schlrppfedcr
ausgeschlossen.

4. Der Schieber kann mittelst Schraube unbeweglich fest-
gestellt werden im Gegensatz zu den Sch'eblehren mit
Excenterfeststellung, welche nach kurzer Z:it gewöhn-
lich den Dienst versagen.

Die Länge der Schieblehre beträgt 16V tara; sie wiegt 55
Gramm und ist daher sehr leicht in der Tasche zu tragen.

Preis der Schieblehre mit 2 beliebigen Maßen und
1 Nonius Fr. 4.20, mit 2 Nonien Fr. 4 5V, praktische
Lederetuis dazu Fr. ^—. 5V. Zu beziehen durch I. Schwär-
zenbach, Genf.

VerWedmeA.
Die Einführung kürzerer Zahlungsfristen und die

prompte Bezahlung der Handwerkerrechnungen durch die
Kunden gehören zu den besten Mitteln, dem Gewerbestand
aufzuhelfen, seine soziale Lage zu verbessern. Jeder rechtlich
denkende Freund des arbeitenden Volkes sollte sich dessen be-
wußt sein, daß ebenso gut wie der Kaufmann ued Indu-
strielle gewohnt ist, für gelieferte Ware sofort Rechnung zu
stellen und Zahlungstermin von 3 Monaten zu bestimmen,
auch der weniger kapitalkräftige Handwerker billigen Anspruch

auf rasche Bezahlung seiner Forderung machen darf. Es
wird deshalb kein anständiger Konsument künftighin dem

Handwerker verargen, wenn dieser mit dem alten Schlendrian
der halb- und ganzjährlichen Rechnungsstellung aufräumt und

je auf Schluß jeden Quartals Zahlung erwartet. Die Hand-
werker und Detailhändler zu Stadt und Land aber möchten

wir, wo dies noch nicht geschehen, auffordern, sich über die

Einführung der vierteljährlichen Rechnungsstellung zu ver-
ständigen und dann dieselbe auch konsequent durchzuführen.
Die wohltätige Wirkung dieser Art Kreditreform muß überall
Anerkennung finden.

Schweizer. Gewerbesekretariat.

Bauwesen in Zürich. Der unermüdliche und thatkräf-
tige Schöpfer des Dolderunternehmens, Herr H Hürlimann
im Waldhaus Dolder, hat letzter Tage das alt bekannte

Restaurant zum alten Römerhof mit Umgelände angekauft.
Die best bekannte Wirtschaft, die im Somm.r ein gern auf-
gesuchter Erholungs- und Erfrischuigsort war, wo man so

gute Wäheusorten vertilgen konnte, wird nun vom Erdboden
verschwinden müssen. An Stelle des alten, unansehnlichen
Baues soll eine Quartierbaute erstellt werden, ähnlich der-

jenigen im „Pfauen" am Zlltweg. Et sind im ganzen
neun Häuser projektiert. Auf dem linken Flügel nächst dem

Bahnhos der Drahtseilbahn wird eine Restauration erstellt.
Die Bauten sollen vor Eröffnung des neuen Hotels auf dem

Dolder fertig erstellt werden, damit der Verkehr mit diesem

ungehindert vor sich gehen kann. Durch diese Neubauten
wird das Dolderquartier zu einem der schönsten in dieser
Stadt werden.

Bauwesen in Bern. Eine Gesellschaft hat in Sel-
Höfen bet Wabern 15 Jucharten Land erworben, um
daselbst nach vorausgegangenen Entwässerungsarbeiten 2 V

Arbeiterwohnungen zu erstellen.

Ein neuer Stadtteil ist in Basel im Werden begriffen.
Die Regierung legt dem Großen Rate einen Ratschlag be-

treffend Bebauungsplan für das West-Plateau vor, im An-
schluß an denjenigen betliff.nd Bebauungspläne für das
St. Johann quartier und den Holeeletten. Im Wesentlichen
handelt es sich um die Bebauung desjenigen Teiles des

städtischen Gebietes, welches sich südlich der Burgfelderstratze
hinzieht; der Regierungsrat beantragt am Schlüsse seiner
langen Auseinandersetzung Genehmigung dieser neuen Stra-
ßwprojekte. Es hätte keinen Wert, dem Wortlaute dieses
Ratschlages folgen zu wollen; der beigelegte Plan kommt
dem Verständnis für den neu anzulegenden Stadtteil viel
besser zu Hülfe. Wir machen darauf aufmerksam, daß dieser

Plan im Schaufenster der „Nat. Ztg." zur Ansicht ausge-
legt ist.

Wenn man sich dieses Gewirre von Straßen, Plätzen
und „Ringen" ansteht und die Namen derselben liest, so

glaubt man sich gänzlich in eine neue Stadt versetzt. Wir
finden da u. a. folgende Straßen und Plätze: Wanderstraße,
Bundesplatz, Fohrenstraße, Gotthelfstratze, Bärenstraße, St.
GallwRing, Buchenstraße, Lerchenstraße, Bündnerstraße,
Eichenstraße, Berner-Rtng, Laupen-Rtng, Straßburger Allee,
Glarner-Ring, Urner-Rtng, Gotthardstraße, Luzerner-Ring,
Kriegerstraße, Adlerstraße, Taubenstraße, Wasgenstraße,
Landserstraße, Wolfstraße, Schäferstraße, Haruischstraße,
Morgartenring u. s. f.

Der Ratschlag selbst zerfällt in folgende Abschnitte: 1. Be-
stimmung der einzelnen Straßen des neuen N<tzes; 2. Aus-
schmückung der Siraßen und Reservierung von Plätzen für
öffentliche Zwecke; Ausgestaltung der Schützenmatte; 4. Bau-
Plätze für öffentliche Gebäude; 5. Höhen- und Gefällsver-
Hältnisse der Straßen; 6. Anschlußgeleise für die Industrie.

Die junge Generation Basels wird gut daran tun, da-
für besorgt zu sein, daß sie bei Zeiten in der Geographie
der Stadt zu Hause ist.



46 3BnfWœt fdMSCfzœlfcfiê $craSwestö»,gefta8 (Organ für bis offtgieaert fuMilationen beS Schweif, ©ewerbeöeretnS) Sr. 8

Skfpfioföteal Surent. ©er Siabivat !jat Me Scrfteige»

jung boh hen gtoet roch nnberäufierieti 5ßar§eßeu beS San»
BlocES I (an ber granEenftrajje, je 213 Quabralmeier ^al»
lend), fotoie bon SauhîocE V, (jaUenb 4780 m*, an ber

<£entraiftrafee, auf ßfioniag ben 25. April, nachmittags 2 Uhr,
in§ Nathans am.SorumarEt angefcfct. 2öie bas „©ag&L" auS
pöerläffiger Quelle hernimmt, hat fié zur ©chaumtg etneS

Rotels auf bem bem Seimhof pnädifi gelegenen Sauareal
(fßarpßen 1 unb 12) eine AftiengefeBfdjaft gehilbei, welche
baSfelbe „§oiel SDlonopol" nennt, ©ie ©auplheteiligten ba&ei

foßen fein:.©le §4p. ©öpfner pm „ipolel 0t. ©ottljarb",
©reper'SSengi, ®ebr. Siefler, A. Sttebmeg sunt „Igotei Siftoria"
und Spifltnann pst „Solei bn 8dc".

©er Sotet&au, meiner aßen modernen Anforderungen
enifpredjen Wirb, foß fo gefächert werben, bafe baê §oteI
fdE)on mit ber Saifon 1899 eröffnet werben Eann.

©edjnifum Höintettljur. ©er Btegierntcgsrat wählte
als ©ireEtor bes ©edjniEnmS SBinterthur Sßrof. Saum»
g artner in Sötnierthur.

SpttßJBaule. ©er Q&toalbner SlaniortSrai befcE)lofe bte

©rfieflung einer Eantönalen StranEenheilanftali
in Samen.

Jlene ©mûilicranftiilt. ©r. §emp kräftiger i« 3üridj I,
SQBalter SBtbmer in AmriSweil unb fÇriebrt«^ Stfe, Solm
in AmriSweil, ^aben unter ber girma trattiger, 2Bib»
nter & (Sie., Schweiz. ©matlieranftalt in AmrtS»
weil eine tcœmanbitengefefifdjaft eingegangen, ©r. §emt)
trattiger ift unbefchrätiEi haftender ©efeflfchafter; SBalter
SBibmer ift tomwanbitär mit bem Setrage bon breifeig»

taufenb grauten, unb griebrid) fèefe, @ohn, ebenfo mit
Zehnlaufenb grauten. Reparatur nnb fja&riîation bon ©mail»
gefdjirr nach neutfiem Serfahren.

Ueher ßocarnoö Sufunft fchreifst man bem „Sund"
au§ bem ©efftr. : Unfer ehemaliger dritter Sauptort, ßccarno,
weI(|eS feit einer Bleibe bon Sahren poliiifdj unb ötonomifch
fo jiemlich in ben Sintergrnnb getreten War, fleht nun in
bielfa^er Seztehung am Sorabenb einer berloCEenben 3«*
fünft. Abgefehen bon ber unerwartet ftarEen ©nimicElung
beS grembettoerEehrS, burdj welchen ßccaruo fowohl als bte

Benachbarten glecEen Söluralto unb fBlirmflo einen fehr er»

freulidjen ItmfCbwung genommen haben, berbienen namentlich
bret gatioren einer fiCheren BBoldfahrt in SerücEfichtiqung

gezogen p Werben. SBir Woßen puäChfi Bon ber (Sento

SaflBStrafte reden, für Welche die beteiligten ©emeinben

Sntragna, Sorgnone, Blefa und ipaßagnebra, ber tanton
©effin unb bie ©ibgetioffenfdjaft bereits fchWcre Qpfer ge»

bracht haben (pfammen mehr als gr. 700,000); tu zweiter
ßtnie erwähnen» wir bie bireEte ©ifenbahnberbtnbung zwifdjen
©urin unb bem ßangenfee burCh Sorgomanero, Santià
ßlobsra unb bie SeeftäblChen. Kleben bem Simplonburd)»
flieh ift btefe Sahn für ben fübltChen ©effin unzweifelhaft
Bon gröfeter Seteutung. Sobann erinnern Wir noch an baS

KSrojcft, welches in lefeter 3eit immer wieder aufgetaucht ift
und bte bireEte SEanalberhinbung SenebigS mit bem ßangen»
fee zum 3®eCfe hat. ©2 ftnb freilich biefe beiden Unier»
uehmungen nur erft ©nttoürfe, ju deren SerwirEliChung un»

ftreitlg mehrere Sahre notwendig fein werben; Wir »iffen
aber, bafj fish bedeutende Gräfte ber ©eCbnif nnb ber ginanz
fehr eifrig damit bcflhäftigen, fo bafe trofe aber Schwierig^
feiten fchltefeltdh boCh ein glüCElic^er ©rfolg zu gewärtigen
fein wirb, ©te ßccarnefen ihun daher wohl daran, wenn
fie folcbe Semühungen nnb fßrojeEte ebenfaBS mit aßer AuS«
bauer unterftühen, da ber ènotenpnnEt aß biefer llnterneh'
mungen bcCh immer deren Serbinbnng mit bem ©ottharb«
nehe am nörbltChen ©tide beS ßangenfeeS fein Wirb.

Sn erfte ßinie fteßen wir aber, Wie gefagi, bie (Sento»

SaflBStrafje; denn feurd) fie tft die unmittelbare Serbinbnng
ßocarnoS mit bem tntereffanten und Wohlhabenben Qffola»
©Sale, wie auch ber Montait mit ber Stmplonbahn unb bem

Siemont jfefet fChon fojufagen ein fait accompli. 2Bir
wiffen nämlich, bajz während eiuerfeifS auf Shweizergebiet
die (S»nto=Saßi*Strafee bis faft hart (500 m) an bie ita»
lientfCpe ©renje (©amebo) reid|t, bie üßrobins Kloöara. bie

ihrige bon ©omotoffola hinweg bereits bis Olgia, an bem

©renjflu^ Klibeßaeca, glänzend ausgeführt hat und im Se»
griffe ftebt, baS noch fehlende cgtüCE im oößigen ©inber»
ftänbniS mit ben teffmtfcöen Seliörben, bemoääjft ebenfaßS
auszuführen, gür leptere würbe fid) ba§ noch zu bringende
Qpfer aßes in aßem auf hödjftenS 40,000 grauten belaufen,
wofür übrigens nod) bie Seiiräge beS SunbeS unb ber be»

iheiligten ©emeinbea in AuSfiCht ftünben. SSerben bie da»

herigen Anträge be§ fßrobir.zialrateS bon Klob'ara fchweize»
rifdierfeitS angenommen, woran Eaum zu gtoctfeln ift, fo
bürfte fraglicfce internationale Strafeenoerbinbung bießetcht
noch im ßaufe MefeS Sah^S, jebenfaßS aber 1899, eine

erfreuliche Sache ber 2Birftid)£eit werben unb nicht Wenig
dazu beitragen, ßecarno unb Umgebung aus ihrer Skalierung
herauSziTZieh-u —- quod erat, in votis.

ißofttsante Sen^burg. ©ie ©rfteßursg bfS-großen ®e»

bäubeS, in Welchem die Soft zur Stiete untergebracht werben
foß, fcheint gefiebert zu. fein, ©ebaut würbe baSfelbe unter»
halb bera ©afé SChmib, linES ber Sahnhofftra^e.

3a her Seitjbnrgcr ©nlfahïiî macht man SerfnChe,
OelgaS nnb AcctplengaS p SeleudünngSzwetfen zu wtfehen.

Schulhaubbau Reiben, ©ie ©emeinbeberfammlung be»

fd&lofe beinahe einftiramig ben San eines neuen SdutlhaufeS
nach Slan und ^oftenbereChnung bon ArchtteEt ßJtüßer in
St. ©aßen im SofienboranfCfjlag bon gr. 131,640 (iaElu»
fine Sauplah gr. 156,640) ©aSfet&e Eommt hinter ben

SChmittenbühl zu flehen, wohin eine neue Ser&inbungSftrafee
nah $îau bon Sugenieur Mrßeiner in St. ©aßen erbaut
werben wirb.

Sn dinfiebeln beabfichtigt matt, ein ßro&eS EaiholifCheS

SereinShauS, nnb z®ar in ber Klähe beS Sah»hofeS, zu er»

fteßen. ©er ®ofienbora«f<|lag ift auf 450,000 gr. gefießt;
cS foß ein grojjer Sau werben mtt einem Saal, mortn
1000 KSerfonen Sfah finden Eöanen. ©ie Seherbergung
ber gremben ift auSgefdhloffen, um ben ©afthofbeftgern zum
borauS die gnreht der éonEurrenz zu nehmen. 3ur ginan»
Zierung beS Unternehmens Werben gegenwärtig AEtien ge=

fammelt.
©te ©eraeinbe ©riubelwalb befhlofe in ihrer lefeten

Serfammlung, bie bielbegangene IKeitenbergbrücJe
in ©Ifen zu Eleiben. Klach und nach werben auch
andere SrütEen an bie Bleibe Eommen, ba bie immerwährenden
Bliparaturen ein enormes Quantum §olz Oerfcftlingen.

Jus kr frarfe - <pr Mr frarls,
guffigew-

46. 2Ber liefert hartptzerne SRimbftäbe, 18 mm bicE unb
1 Ateter lang? ©eft. Offerten mtt tßretSar.gabe bei Abnahme bon
einigen Ijunbert ©tiiet an S. ©eiler, mec&- ©hreinerei, SBpt (St. ©aß.)

47. SSBo lauft man Sahlatten maggonmeife am bittigften
48. $3o bezieht man ©taShoblboufteine, ©pftem gatconnier,

ober äöniihe?
49 a. SBeldje Kraft mittetft horizontaler Snrbtne öon 90 cm

®urd)nteffer lann (für garantiert ftdjer) erzeugt werben auS einer
Slöhrenleitung Don 1000 mm (1 Ateter) ®urcbnteffer bei 270 Ateter
Sänge nnb 35 SKeter gatt? ®er ©httnfelnwaffer«©inlah beträgt
55 mm.

b. Aiüffen AÖhren au§ ©ufjeifen öermenbet Werben ober finb
fhmiebeiferne genietete oorznziehen unb in welcher Slecpbicle?

c. SBürben eoent. Aöhren Don ©ement ben ®rucl ebenfalls
aushalten?

d. gn welchen Koftenoerhäliniffe zu einanber ftehen biefe
3 ©orten?

50. Kann mir ein gütiger Sefer mitteilen, welche Aîifdjung
am baner'hafteften ift für eine geuerbndjfe (gnehä) eineS ®ampf»
leffelS

51. 58er liefert gournietfipe für ©tü|te?
52. 2Ber ift fonfnrrcxtjfähiger ffeittfelfabritant?
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Bahuhofareal Luzern. Der Stadttat hat die Versteige-

rung von den zwei roch unveräußerten Parzellen des Bau-
blocks I (an der Frankenstraße, je 213 Quadratmeter Hal-
tend), sowie von Baublock V, haltend 4780 an der

Ccntralstraße, auf Montag den 25. April, nachmittags 2 Uhr,
ins Rathaus am Korumarkt augesitzt. Wie das „Tagb!." aus
zuverlässiger Quelle vernimmt, hat sich zur Erbauung eines

Hotels aus dem dem Bahnhof zunächst gelegenen Bauareal
(Parzellen 1 und 12) eine Aktiengesellschaft gebildet, welche
dasselbe „Hotel Monopol" nennt. Die Hauptbeteiligten dabei
sollen sein: Die HH. Döpsner zum „Hotel St. Gotthard",
Dreyer-Wengi, Gedr. Keller, A. Riedweg zum „Hotel Viktoria"
und Spillmanu zum „Hotel du Lac".

Der Hotelbau, welcher allen modernen Anforderungen
entsprechen wird, soll so gefördert werden, daß das Hotel
schon mit der Saison 1899 eröffnet werden kann.

Technikum Wmterthur. Der Regieruvgsrat wählte
als Direktor des Technikums Wintenhur Prof. Baum-
g artn er in Winterthur.

Spitalbaute. Der Obwaldner Kanionsrat beschloß die

Erstellung einer kantonalen Krankenheilanstalt
in Sarneu.

Neue Emailieranstalt. Dr. Hem y Kralliger w Zürich I,
Walter Widwer in Amrisweil und Friedrich Hetz, Sohn
in Amrisweil, haben urller der Firma Krattiger, Wid-
mer à Cie., Schweiz. Emailieranstalt in Nmris-
weil eine Kommanditevgesellschaft eingegangen. Dr. Hem y

Krattiger ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Walter
Widmer ist Kommanditär mit dem Betrage von dreißig-
tausend Franken, und Friedrich Heß, Sohn, ebenso mit
zehntausend Franken. Reparatur und Fabrikation von Email-
geschirr nach neuestem Verfahren.

Ueber Locarnos Zukunft schreibt mau dem „Bund"
aus dem Tessir.: Unser ehemaliger dritter Hauptort, Locarno,
welches seit einer Reihe von Jahren politisch und ökonomisch
so ziemlich in den Hintergrund getreten war, steht nun in
vielfacher Beziehung am Vorabend einer verlockenden Zu-
kunft. Abgesehen von der unerwartet starken Entwicklung
des Fremdenverkehrs, durch welchen Lecarno sowohl als die
benachbarten Flecken Muralto und Mmusto einen sehr er-
freulichen Umschwung genommen haben, verdienen namentlich
drei Faktoren einer sicheren Wohlfahrt in Berücksichtigung

gezogen zu werden. Wir wollen zunächst von der Cento

Valli-Straße reden, für welche die beteil'gten Gemeinden

Jntragna, Borgnone, Resa und Pallagnedra, der Kanton
Tessin und die Eidgenossenschaft bereits schw-re Opfer ge-
bracht haben (zusammen mehr als Fr. 700,000); in zweiter
Linie erwähnen» wir die direkte Eisenbahnverbindung zwischen
Turin und dem Langensee durch Borgomanero, Santìà,
Novara und die Seestädichen. Neben dem Simplondurch-
stich ist diese Bahn für den südlichen Tessin unzweifelhaft
von größter Bedeutung. Sodann erinnern wir noch an das
Projekt, welches in letzter Zeit immer wieder aufgetaucht ist
und die direkte Kanalveibindung Venedigs mit dem Langen-
see zum Zwecke hat. Es sind freilich diese beiden Unter-
nehmungen nur erst Entwürfe, zu deren Verwirklichung un-
streitig mehrere Jahre notwendig sein werden; wir wissen

aber, daß sich bedeutende Kräfte der Technik und der Finanz
sehr eifrig damit beschäftigen, so daß trotz aller Schwierig-
kellen schließlich doch ein glücklicher Erfolg zu gewärtigen
sein wird. Die Locarnesen thun daher wohl daran, wenn
sie solche Bemühungen und Projekte ebenfalls mit aller Aus-
dauer unterstützen, da der Knotenpunkt all dieser Unterneh-
mungen doch immer deren Verbindung mit dem Gotthard-
netze am nördlichen Ende des Langevsees sein wird.

In erste Linie stellen wir aber, wie gesagt, die Cento-
Valli-Straße; denn durch sie ist die unmittelbare Verbindung
Locarnos mit dem interessanten und wohlhabenden Ossola-
Thale, wie auch der Kontakt mit der Simplonbahn und dem

Plkmont jcht schon sozusagen ein àid aizcouaptt. Wir
wissen nämlich, daß während einerseits auf Schseizergebiet
die Cento-Valli-Straße bis fast hart (500 na) an die ita-
lienische Grenze (Camedo) reicht, die Provinz Novara die

ihrige von Domodossola hinweg bereits bis Olgia, an dem

Grenzfluß Ribellaêca, glänzend ausgeführt hat und im Be-
griffe steht, das noch fehlende Stück im völligen Eiuver-
ständnis mit den tesstnischen Behörden, demnächst ebenfalls
auszuführen. Für letztere würde sich das noch zu bringende
Opfer alles in allem ans höchstens 40,000 Franken belaufen,
wofür übrigens noch die Beiträge des Bundes und der be-

theiligten Gemeinden m Aussicht stünden. Werden die da-
herigen Anträge des Provinzialrates von Novära schweize-
rischerseits angenommen, wora« kaum zu zweifeln ist, so

dürfte fragliche internationale Straßenverbindnng vielleicht
noch im Laufe dieses Jahres, jedenfalls aber 1899, eine

erfreuliche Sache der Wirklichkeit werden und nicht wenig
dazu beitragen, Locarno und Umgebung aus ihrer Isolierung
herauszuziehen —- <znc>à srat, irr votis.

Postbaute Lenzburg. Die Erstellung des großen Ge-
bändes, in welchem die Post zur Miete untergebracht werden
soll, scheint gesichert zu sein. Erbaut würde dasselbe unter-
halb-dem Cass Schmid, links der Bahnhofstratze.

Ja der Lenzburger Gasfabrik macht man Versuche,
Oelgas und Acetylengas zu Beleuchtungszwecken zu mischen.

Schulhausbau Heiden. Die Gemeindeversammlung be-

schloß beinahe einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses
nach Plan und Kostenberechnung von Architekt Müller in
St. Gallen im Kostenvoranschlag von Fr. 131,640 (isklu-
sive Bauplatz Fr. 156,640) Dasselbe kommt hinter den

Schmittenbühl zu stehen, wohin eine neue Verbinduugsstraße
nach Plan von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen erbaut
werden wird.

In Einsiedeln beabsichtigt man, ein großes katholisches
Vereinshaus, und zwar in der Nähe des Bahnhofes, zu er-
stellen. Der Kostenvoranschlag ist auf 450,000 Fr. gestellt;
es soll ein großer Bau werden mit einem Saal, worin
1000 Personen Platz finden können. Die Beherbergung
der Fremden ist ausgeschlossen, um den Gasthofbesitzern zum
voraus die Furcht der Konkurrenz zu nehmen. Zur Finan-
zierung des Unternehmens werden gegenwärtig Aktien ge-
sammelt.

Die Gemeinde Grindelwald beschloß in ihrer letzten

Versammlung, die vielbegangeue Mettenbergb rücke
in Eisen zu kleiden. Nach und nach werden auch
andere Brücken an die Reihe kommen, da die immerwährenden
R'paraturen ein enormes Quantum Holz verschlingen.

Aus der Praris - Für die Praxis.
FzmgsK-

46. Wer liefert harthölzerne Rnndstäbe, 18 win dick und
1 Meter lang? Gefl. Offerten mit Preisangabe bei Abnahme von
einigen hundert Stück an I. Seiler, meÄ. Schreinerei, Wyl (St. Gall.)

47. Wo kauft man Dachlatten waggonweise am billigsten?
48. Wo bezieht man Glashohlbausteine, System Falconnier,

oder ähnliche?
49 a. Welche Kraft mittelst horizontaler Turbine von 96 ana

Durchmesser kann (für garantiert sicher) erzeugt werden aus einer
Röhrenleitung von 1669 nana (1 Meter) Durchmesser bei 276 Meter
Länge uns 35 Meter Fall? Der Schaufelnwasser-Einlaß beträgt
55 ram.

b. Müssen Röhren aus Gußeisen verwendet werden oder sind
schmiedeiserne genietete vorzuziehen und in welcher Blechdicke?

o. Würden event. Röhren von Cement den Druck ebenfalls
aushalten?

ck. In welchem Kostenverhältnisse zu einander stehen diese
3 Sorten?

3V. Kann mir ein gütiger Leser mitteilen, welche Mischung
am dauerhaftesten ist für eine Feuerbüchse (Fuchs) eines Dampf-
keffels?

3t. Wer liefert Fourniersitze für Stühle?
3A. Wer ist konkurrenzfähiger Pinselfabrikant?
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